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1. Allgemeine Sicherheitshinweise und Definitionen

1.2 Hinweise

Beachten Sie die nationalen Normen und Richtlinien für kraftbetätigte Türen.

Bringen Sie auf durchsichtigen Elementen Aufkleber an (DIN EN 16005).

VORSICHT: Verletzungsgefahr! Dieses Zeichen weist Sie auf eine Gefahr hin, die eine 
Gefährdung für Personen darstellen kann.

ACHTUNG: Dieses Zeichen weist Sie auf eine Handlung hin, die eine allgemeine Gefahr oder 
auch einen Materialschaden an der Tür oder den Bedienelementen verursachen kann.

VORSICHT: Direkte oder indirekte Gefahr für Leben und Gesundheit durch elektrische Energie. 
Spezielle Arbeiten nur für Elektrofachleute.

HINWEIS: Einsatz im Brandschutzbereich.

Fordert Sie zur Handlung auf.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Betriebsbedingungen und Wartungsempfehlungen.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur von Fachkräften ausgeführt werden, die von GU 
Automatic autorisiert sind.

Ohne Zustimmung von GU Automatic ausgeführte Veränderungen an der Anlage schließen eine 
Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

Der Drehtürantrieb ist nach fachgerechter Montage ausschließlich für den üblichen Einsatz des 
Öffnens und Schließens geeignet. Jede andere Verwendung ist nicht zulässig und schließt die 
Haftung des Herstellers aus.

Bei baulichen Veränderungen (Fußboden, Luftströmungsverhältnisse u.s.w.) im angrenzenden 
Bereich der Türanlage, die Einfluss auf die Funktion nehmen, ist der Montage- oder Servicebetrieb zu 
informieren.

1.1 Erklärung der Symbole
Diese Warnhinweise werden durch besondere Zeichen hervorgehoben:

HINWEIS: Dieses Zeichen kennzeichnet wichtige Hinweise.

1.3 Feuerschutzabschluss

Bei Einsatz im Brandschutzbereich ist der Drehtürantrieb ein Teil der Feststellanlage. 
Der Feuerschutzabschluss ist somit als Feststellanlage zu kennzeichnen.
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2. Montagevorbereitung

Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Service dürfen nur von Fachkräften durchgeführt 
werden, die hierzu von GU Automatic autorisiert worden sind.

2.1 Spezielle Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor der Montage unbedingt zuerst die gesamte Montageanleitung.

2.2 Mitgeltende Unterlagen

	� DTN 80, Elektrotechnische Dokumentation, Anschlusspläne und Inbetriebnahme

	� DTN 80-F, Drehtürantrieb für Brandschutztüren, Zusatzmontageanleitung.

2.3 Allgemeine Montagevorschriften

	Z Beachten Sie die gültigen Normen und nationalen Richtlinien.

	Z Führen Sie vor der Montage eine Risikobewertung gemäß der Norm EN 16005 durch, um die 
Sicherheit während der Installation und im Betrieb zu gewährleisten.

	Z Betrachten Sie die Türanlage in Anbaurichtung.

	Z Überprüfen Sie die baulichen Gegebenheiten auf:

	� Winkligkeit

	� Ebenheit der Befestigungsfläche und des Bodens

	� ausreichende Festigkeit des Untergrundes.

	Z Beachten Sie lokal geltende Vorschriften für Schließkanten, um ein Quetschen und Scheren zu 
vermeiden.

	Z Sollte die Tür eine Verglasung besitzen, muss diese aus Sicherheitsglas (ESG/TVG oder VSG) 
gefertigt sein.

	Z Überprüfen Sie, ob die gelieferten Antriebs- und Türkomponenten mit den vorgefundenen 
Einbaubedingungen übereinstimmen.

	Z Überprüfen Sie die vorhandenen Komponenten auf Beschädigungen.

	Z Sichern Sie die Tür während der Montage gegen Personenverkehr ab.

	Z Wählen Sie die Art der fachgerechten Befestigung nach den allgemeinen Regeln der Technik 
(z.B. für Alu-Profil, Beton, Holz).

	Z Achten Sie beim Bohren der Befestigungslöcher auf verdeckt liegende Leitungen. Kontaktieren 
Sie im Zweifel den Türenhersteller.

	Z Schützen Sie den Antrieb vor Feuchtigkeit.

	Z Berücksichtigen Sie Windlasten, Unterdruck und Überdruck, um ein sicheres Schließen der Tür 
zu garantieren.

	Z Kontrollieren Sie, ob die elektrischen Kenndaten der anzuschließenden Komponenten mit den 
vorgegebenen Anforderungen übereinstimmen.
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2.4 Elektrische Anschlüsse

Für die Montage der Anlage muss bauseits eine Schutzkontaktsteckdose vorhanden sein.

Ist keine Schutzkontaktsteckdose vorhanden, ist ein allpolig-trennender Hauptschalter vorzusehen. 
Der Anschluss ist von einer Elektrofachkraft nach VDE 0100 auszuführen.

Die Anlage muss für den Zeitraum der Arbeiten vom Stromnetz getrennt werden.

Der Anschluss ist gegen irrtümliches Einschalten zu sichern und die Trennung vom Stromnetz ist 
sicherzustellen.

Wird eine Beschädigung der Netzanschlussleitung festgestellt, so ist der Netzstecker sofort aus 
der Schukosteckdose zu ziehen. Die Netzanschlussleitung ist von einer Elektrofachkraft sofort zu 
ersetzen.

	X Erden Sie das Netzteil.
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A

2.5 Spezielle Montagevorschriften 

	Z Kontrollieren Sie das Türblatt und die Türbänder auf Belastbarkeit und scharfe Kanten.

	Z Prüfen Sie die Türflügel auf Leichtgängigkeit und vermeiden Sie, dass diese in Verkehrswege 
schwenken. Lässt sich dies nicht vermeiden, kennzeichnen Sie die Gefahrenstelle. 

	Z Montieren Sie alle Bauteile (einschließlich Gleitschiene und Hebelarmanbindung) mit ihrer 
Unterkante in einer Höhe von mindestens zwei Metern.

	Z Beachten Sie, dass Anbauteile (z.B. Sensorik) bei maximaler Öffnung nicht mit angrenzenden 
Teilen kollidieren dürfen.

	Z Folgendes gilt für Rauch– und Brandschutztüren:

	� Achten Sie darauf, dass die Türen als Feststellanlagen geplant und ausgeführt worden sind.

	� Alle Komponenten (E-Öffner, Schlösser,...) müssen zumindest vorgerichtet sein.

	� Montieren Sie den DTN 80 nur mit dem Set "Brandschutzerweiterung DTN 80".

	� Bringen Sie bei zweiflügeligen Türen zusätzlich die Schließfolgereglung "SFR DTN 80" an.

	� Prüfen Sie bei zweiflügeligen Türen, ob die benötigte Mitnehmerklappe montiert wurde.

	� Beachten Sie die Vorgaben des Herstellers sowie die "Zulässigen Änderungen an 
Feuerschutzabschlüssen" des DIBt.

ACHTUNG:  
Ein bauseitiger Endstopper sollte installiert werden, um die Beschädigung des Drehtürantriebes 
im Handbetrieb, bei Fehlbedienung oder Vandalismus zu verhindern. Der im Antrieb integrierte 
Offenanschlag erfüllt diese Schutzfunktion nicht!

ACHTUNG: 
Sollte die Befestigungsschraube (A) des Hebelarmes gelöst werden, muss diese beim erneuten 
Verwenden mittels Loctite 243 gesichert oder durch eine neue Originalschraube ersetzt 
werden.
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2.6 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Der Drehtürantrieb dient zum automatischen Öffnen und Schließen von Innen- und Außentüren in 
den von GU Automatic vorgegebenen Einsatzgrenzen. Der Antrieb ist für die Kopfmontage an ein- 
und zweiflügeligen Türen zugelassen. Eine Türblattmontage ist unzulässig.

Eine dauerhafte Begehung im stromlosen Zustand ist unzulässig. 
Die Montage in Ex-geschützten Bereichen ist unzulässig.

Bei einer Benutzung des Antriebs im stromlosen Zustand kann außerhalb der Einsatzgrenzen gemäß 
dem nachstehenden Diagramm oder bei Verstellung der werksseitigen Federspannung ein erhöhtes 
Restrisiko durch Anstoßen, Quetschen und Scheren über die normativ zulässigen Grenzen hinaus 
entstehen. 

Im Zuge des Brandschutzes kann eine abweichende Einstellung der Federkraft erforderlich sein.

Bei unsachgemäßer Handhabung besteht Verletzungsgefahr.

Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko hierfür trägt allein der 
Betreiber der Türanlage.

2.7 Zulässige Türbreiten und Gewichte

EN 7
Scherenarm

drückend

EN 3–6
Scherenarm

drückend

Tü
rfl

üg
el

ge
w

ic
ht

Türflügelbreite

EN 3–5
Gleitschiene 

drückend EN 3–6
Gleitschiene

ziehend
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2.8 Technische Daten

Netzspannung 230 V AC Sekundäre Absicherung
ATO Flachstecksicherung 
10 A / 80 V

Nennfrequenz 50 Hz
Versorgungsspannung für 
externe Geräte

24 V DC

Leistungsaufnahme Max. 80 W
Gesamtstromaufnahme 
für externe Geräte

Max. 2,5 A  
(max. 1 A/Gerät)

Netzabsicherung 16 A

Öffnungswinkel Bis zu 130° (siehe Kapitel 4) Öffnungsgeschwindigkeit Einstellbar

Offenhaltezeit 0 bis 99 s Schließgeschwindigkeit Einstellbar

Umgebungsbedingungen

Trockene Räume Schutzart IP20

Temperaturbereich -15 bis +50 °Celsius

Feuchtebereich Bis 90 % rel. Feuchte, nicht kondensierend

Emissionsschalldruck-
pegel

LpA < 20 dB(A)

Abmessungen (B x H x T) 680 x 85 x 146 mm

2.9 Empfehlung Türschließergrößen nach Türflügelbreite

Türschließergröße EN 3 EN 4 EN 5 EN 6 EN 7

Max. Türflügelbreite 
[mm]

950 1100 1250 1400 1600

Bei ungewöhnlich hohen oder schweren Türen, windigen Umgebungsbedingungen oder 
besonderen Einrichtungen kann die Einstellung einer höheren Türschließergröße in Betracht 
gezogen werden.
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2.10 Erklärung der Begriffe und Abkürzungen

BG Baugruppe OKFF Oberkante Fertigfußboden

VE Verpackungseinheit LDB lichte Durchgangsbreite

h Höhe LDH lichte Durchgangshöhe

GF Gangflügel pull Kopfmontage Bandseite

SF Standflügel push Kopfmontage Bandgegenseite

 Schraube lösen/anziehen
Vorgehensweise bei einflügeligen 
Anlagen

 Schraube eindrehen/rausdrehen
Vorgehensweise bei zweiflügeligen 
Anlagen

Aktionspfeil Montage für Drehtürantrieb DIN links

Hinweispfeil
Montage für Drehtürantrieb 
DIN rechts

Alternative Vorgehensweise/Option Funktionserde

siehe
 Funktionsbeschreibung

 Schloss

 Beachten Sie für ein optional eingebautes Schloss die dazugehörige 
Bedienungsanleitung.

 Überprüfen Sie, ob Ihre Drehtür mit einem Schloss ausgestattet ist.

Es können verschiedene Verriegelungsmöglichkeiten eingesetzt sein. Der 

Drehtürantrieb der Türanlage kann erst nach der Entriegelung des vorhan

denen Schlosses aktiv werden.

Folgende Verriegelungsmöglichkeiten bestehen:

 Die Drehtür wird von Hand abgeschlossen. In diesem Fall muss ein 
Riegelschaltkontakt vorhanden sein, der der Steuerung meldet, ob die 
Drehtür verriegelt oder offen ist.  

 Ein Türöffner (E-Öffner) wird vom Drehtürantrieb angesteuert.

 Weitere Schlossoptionen sind z.B. SECURY Automatic A, SECURY 
e-Power und Motortreibriegelschloss. 
Diese Schlösser werden vom Drehtürantrieb angesteuert.

 Tagesfreigabe

Die Einstellung einer Tagesfreigabe ermöglicht es, während der üblichen 
Nutzungszeiten eine schnellere Öffnung zu erzielen. Damit Motorschlösser 
oder ähnliche Schließvorrichtungen nicht bei jeder Öffnungsanforderung 

auffahren und schließen müssen, wird während der Betriebsarten AUTO

MATIK und HAND nur ein E-Öffner als Verriegelungseinrichtung verwendet 

Seite

Entriegeln Gleitschiene

Entgraten Scherenarm

Maßbezugskante

Alle Maßangaben erfolgen in Millimeter (mm).
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Standardbefestigung Alternativbefestigung

Befestigung Voraussetzung Befestigung Voraussetzung

Metallrahmen
(Aluminium, Stahl)

Einnietmutter M5 u. 
Zylinderschraube DIN 912 M5 x 20

Materialdicke für Ein-
nietmutter zugelassen

Gewindeschneiden M5 u. 
Zylinderschraube DIN 912 M5 x 20

Materialdicke: 
Aluminium min. 5 mm 
Stahl min. 4 mm

Mauerwerk
(Beton, Kalksandstein, 
Porenbeton, Ziegel)

Würth Rahmendübel W-UR 6 x 60 
Würth Art.-Nr. 0912806402

tragfähiges Mauerwerk
Putzdicke max. 
5-10 mm

Würth Rahmendübel W-UR 8 x 100 
Würth Art.-Nr. 0912808404

tragfähiges Mauerwerk 
Hinweis: 
Befestigungslöcher auf 
8-8,5 mm aufbohren!Würth Rahmendübel W-UR 6 x 80 

Würth Art.-Nr. 0912806403
tragfähiges Mauerwerk 
Putzdicke max. 25 mm

Würth Rahmendübel W-UR 8 x 120 
Würth Art.-Nr. 0912808405

Holzkonstruktion
Würth Beschlagschraube ASSY 4 PH Stahl 
verzinkt Vollgewinde Pan Head RW 5 x 35 
Würth Art.-Nr. 0153750035

Verschraubung direkt 
auf die Konstruktion
Dicke der Holzkonstruk-
tion max. 40 mm

Würth Beschlagschraube ASSY 4 PH Stahl 
verzinkt Vollgewinde Pan Head RW  
5 x (35 + Distanz zur Holzkonstruktion) 
Würth Art.-Nr. 01537500XX

keine direkte Ver-
schraubung auf die 
Holzkonstruktion 
möglich

Rigips es muss bauseits ein tragfähiger Untergrund erstellt werden

Bei den vorgeschlagenen Produkten handelt es sich um eine Empfehlung. 
Die Verwendbarkeit ist bauseits zu überprüfen.

3. Empfohlene Befestigungsmittel
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Gestängevariante Sturztiefe max. Öffnungswinkel

pull
Gleitschiene ziehend EN 3–6 +10 bis 0 mm 115°

push
Gleitschiene drückend

EN 3 0 bis -10 mm 130°

EN 4–5 0 bis -10 mm 130°

push

Scherenarm drückend

EN 3–6

0 bis -65 mm 110°

-66 bis -185 mm 110°

-186 bis -300 mm 110°

EN 7

0 bis -115 mm 100°

-116 bis -255 mm 100°

-236 bis -300 mm 100°

4. Gestängevarianten

Die maximalen Öffnungswinkel beziehen sich auf eine Montage an einer Norm-Prüftür  
mit 40 mm Türblattdicke und einem Bandachsmaß von 36 mm. 

Aus davon abweichenden Montagen oder Türkonstruktionen können sich andere 
Öffnungswinkel ergeben.
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möglicher Kabelaustritt

Achse Türband

5. Montagemaße

Vorzugsbefestigung

5.1 Basisschiene

Können die empfohlenen Befestigungspunkte nicht ausgewählt werden, ist ein vertikaler Mindestabstand 
von 16 mm zwischen den Bohrpositionen einzuhalten!

Haube

Unterkante Basisschiene

Unterkante Haube

5.2 Antriebsabmessungen
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Achse Türband

Oberkante Türflügel

5.3.1 Gleitschiene ziehend EN 3–6

Achsverlängerung Maß Y

0 mm 31 mm

30 mm 61 mm

60 mm 91 mm

90 mm 121 mm

5.3 Gestänge

Verlängerung Hebelzapfen 25 mm

Unterkante Haube
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5.3.2 Gleitschiene drückend EN 3

Achse Türband

Achsverlängerung Maß Y

0 mm 31 mm

30 mm 61 mm

60 mm 91 mm

90 mm 121 mm

Unterkante Sturz/Unterkante Haube
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5.3.3 Gleitschiene drückend EN 4–5

Achse Türband

Achsverlängerung Maß Y

0 mm 31 mm

30 mm 61 mm

60 mm 91 mm

90 mm 121 mm

Unterkante Sturz/Unterkante Haube
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max. 300
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2

Achsverlängerung Maß Y

0 mm 33 mm

30 mm 63 mm

60 mm 93 mm

90 mm 123 mm

5.3.4 Scherenarm drückend EN 3–6

Sturztiefe Maß X

0–65 mm 361 mm

66–185 mm 396 mm

186–300 mm 426 mm

Achse Türband

Unterkante Sturz/Unterkante Haube
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5.3.5 Scherenarm drückend EN 7

Achse Türband

Achsverlängerung Maß Y

0 mm 33 mm

30 mm 63 mm

60 mm 93 mm

90 mm 123 mm

Sturztiefe Maß X

0–115 mm 376 mm

116–235 mm 391 mm

236–300 mm 401 mm

Unterkante Sturz/Unterkante Haube
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Empfehlung 
Türschließergröße: 

Beispiel

6. Einstellung Federspannung

Einstellung 
"T2"

2.9
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7.1 Vorbereitende Arbeiten

7. Montage Antriebseinheit
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1.1 
  pull EN 3–6   push EN 3–5

1.2 

2 3 

4 5 

5.35.3

7.2 Basisschiene und Komponenten

3.0
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5.3

3.0

7.3.1 Scherenarm

7.3 Gestänge

6.06.0
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7.4 Endkappen und Leitungen
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Achsmaß − 1354

8. Montage Haubenzwischenstück

	X Beachten Sie den nötigen Freiraum, wenn die Montage der Schließfolgeregelung von oben erfolgen muss. 
Gegebenenfalls montieren Sie die Komponenten bevor Sie den Antrieb einbauen.

3.0
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EN 1158:2003 + A1:2006

0432-CPR-00506-01
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9. Montage Schließfolgeregler SFR DTN 80

Antrieb drückend

Antrieb drückend

Antrieb ziehend

Antrieb ziehend

 Montage SFR von oben.
Beachten Sie dabei den Freiraum.

 Montage SFR von unten.

9.1 Mögliche Versionen

Standflügel Gangflügel

Standflügel Gangflügel

StandflügelGangflügel

StandflügelGangflügel
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9.2 Montageschritte

StandflügelGangflügel

StandflügelGangflügel
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9.3 Spezieller Hinweis Montage SFR, ziehende Antriebe

	X Befestigen Sie bei der Montage einer Schließfolgeregelung für einen ziehenden Antrieb den 
Sicherungsstift des Antriebes nicht in dem dafür vorgesehen Sicherungsstifthalter. 
Der Sicherungsstift kann mit Klebeband auf der Oberseite des Antriebs befestigt werden.
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10. Demontage Hebeladapter

Zur Demontage des Hebeladapters ist der Artikel A-8016100 vorgesehen. Dieser ist seperat erhältlich.
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DTN 80

Fachverband
Türautomation

Drehtürantrieb

Montageanleitung

DEU

11. Richtlinien

Als Mitglied im "Fachverband Türautomation" bieten wir kompetente Beratung, höchste Qualität, 
Zuverlässigkeit und Sicherheit. Somit sind GU Automatic Türsysteme nach dem neuesten Stand der 
Technik gefertigt und entsprechen den geltenden Gesetzen, Verordnungen, Richtlinien und Normen.

Das beschriebene Produkt stimmt mit den Vorschriften folgender Europäischer Richtlinien überein:

2006/42/EG Maschinenrichtlinie

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Maschinen und zur 
Änderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung).

2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur 
Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt (Neufassung).

2014/30/EU EMV-Richtlinie

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit (Neufassung).
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GU Automatic GmbH
Karl-Schiller-Straße 12
D-33397 Rietberg

Tel. +49 (0) 5244 9075-100
Fax +49 (0) 5244 9075-599
info@gu-automatic.de
www.gu-automatic.de
www.g-u.com

Einbauerklärung

Original: EW | Kopie: Montageanleitung Einbauerklärung

Hiermit erklären wir, dass folgendes Produkt

die Anforderungen der 
 Richtlinie 2006/42/EG, Anhang I, Teil 1 Maschinen
erfüllt.

Die technischen Unterlagen sind nach
 Richtlinie 2006/42/EG Anhang VII Maschinen
erstellt worden.
Der Bevollmächtigte für die Zusammenstellung technischer Unterlagen ist
 Dipl.-Ing (FH) Roland Winkler, GU Automatic GmbH.
Auf begründeten Antrag hin sind wir verpfl ichtet, die spezifi schen Dokumente für die oben genannten Produk-
te innerhalb einer angemessenen Frist bereitzustellen.
Die Dokumente werden per E-Mail zur Verfügung gestellt.

Die unvollständige Maschine entspricht weiterhin allen Bestimmungen der
 Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Verträglichkeit
 Richtlinie 2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie

und folgenden harmonisierten Normen:

Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller

Firma

Straße, Nr.

PLZ, Ort

GU Automatic GmbH

Karl-Schiller-Straße 12

D-33397 Rietberg

abgegeben durch

Julius von Resch, Geschäftsführer (rechtsgültige Unterschrift)
Vorname, Name, Stellung im Betrieb des Herstellers

in Rietberg, Deutschland, 13. Mai 2022

Produktbezeichnung

Fabrikat

Typ

Baujahr

GU Automatic

ab 2022

Baureihe DTN 80

ein/zwei-flügeliger automatischer Drehflügeltürantrieb

DIN 18650-1 / Juni 2010 DIN 18650-2 / Juni 2010.

DIN EN 16005 / Januar 2013

DIN EN 60335-1 / Oktober 2012 DIN EN 60335-2-103 / Mai 2016
DIN EN 61000-3-2 / März 2017 DIN EN 61000-3-3 / März 2014
DIN EN 61000-6-2 / Mai 2016 DIN EN 61000-6-3 / September 2011

DIN EN ISO 13849-1 / Juni 2016 DIN EN ISO 13849-2 / Februar 2013

Die Drehtüranlage darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die Türanlage 
den Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG über Maschinen entspricht und der Drehtürantrieb entspre-
chend den Vorgaben der Montageanleitung montiert wurde. Die Inbetriebnahme ist durch einen Sachkundigen 
mit Nachweis mittels Abnahmeprotokoll durchzuführen.

und nachstehenden technischen Spezifi kationen/Normen:
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www.gu-automatic.de
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Herausgeber: 
GU Automatic GmbH 
Karl-Schiller-Straße 12 
D-33397 Rietberg 
Tel. + 49 (0) 5244 9075-100 
E-Mail info@gu-automatic.de

Gretsch-Unitas AG 
Industriestr.  12 
CH-3422 Rüdtligen 
Tel. +41 (0) 34 448 45-45 
Fax +41 (0) 34 445 62-49 
E-Mail info@g-u.ch

GU Baubeschläge Austria GmbH 
Mayrwiesstr. 8 
A-5300 Hallwang bei Salzburg
Hotline +43 (0) 662 664835
Tel. +43 (0) 662 664830 
Fax +43 (0) 662 664830 401 
E-Mail service@g-u.at

GU Automatic GmbH 
Karl-Schiller-Straße 12 
D-33397 Rietberg
Service:
Hotline + 49 (0) 180 5242111*
Fax + 49 (0) 5244 9075-585
E-Mail service@gu-automatic.de
*14 ct/Min aus dem dt .Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/Min.
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